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Gesuch um finanzielle Unterstützung von Herdenschutzhunden 

Massnahmen gemäss Artikel 12 Absatz 5 JSG in Verbindung mit Artikel 10b Absatz 2 

Buchstaben a, b, d und e JSV sowie die Notfallmassnahmen gemäss Artikel 10b Absatz 3 

Buchstabe b JSV werden durch Finanzhilfen gemäss Artikel 10f JSV unterstützt. 

 

Eingabefrist: 31. August 2026 

Einreichen per Post: Fachstelle Herdenschutz, Eva Fürst, Höhenstrasse 46, 4533 Riedholz 

Einreichen per Mail: eva.fuerst@vd.so.ch  

 

Gesuchstellender Betrieb    

Betriebsart                      ☐ Ganzjahresbetrieb/Heimbetrieb          ☐ Sömmerungsbetrieb   

TVD-Nr.  

Betriebsname 

Name Betriebsleiter/-in 

Adresse 

PLZ und Ort 

Telefonnummer  

E-Mail   

Bank und IBAN-Nummer  

Angaben zu den Tieren   

Anzahl Tiere je Kategorie  ☐  Schafe über 1-jährig          Anzahl __________ 

 

☐  Ziegen über 1-jährig         Anzahl __________ 

 

☐  Rindvieh unter 1-jährig     Anzahl __________ 

 

☐  Andere: ___________________________ 

Bei Sömmerungsbetrieb ☐ Ständige Behirtung    

☐ Umtriebsweide 

☐ Übrige Weide 

Herdenschutzmassnahmen ☐ Zäune   

☐ Herdenschutzhunde   

☐ Andere ______________________________   

mailto:eva.fuerst@vd.so.ch
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Gesuch Massnahmen   

1. Haltung und Einsatz anerkannter Herdenschutzhunde (HSH) 

☐ Allgemeiner Halterbeitrag HSH ab Zeitpunkt 

    der bestandenen «Einsatzüberprüfung für 

    anerkannte Herdenschutzhunde» (EBÜ) 

☐ Erfolgsprämie bei Bestehen der EBÜ 

☐ Unkostenbeitrag bei Nichtbestehen der EBÜ 

☐ Betriebsberatungen von Externen bzgl. HSH 

80% Beteiligung BAFU: CHF 1’200.-/Jahr 

20% Beteiligung ALW: CHF 300.-/Jahr 

 

CHF 4’400.- pro Hund 

CHF 1'500.- pro Hund 

Tages-/Stundenansatz CHF 500.-/60.- 

2. Kantonale Planungsarbeiten 

☐ Planung zur Entflechtung von 

    Mountainbike- und Wanderwegen im 

    Einsatzgebiet von anerkannten HSH 

Planungs- und Umsetzungskosten 

80% Beteiligung BAFU, 20% 

Beteiligung Kanton Solothurn 

Gesamthaft max. CHF 2’500.- für 

Gutachten BUL + Planungsarbeiten 

3. Einzelbetriebliche Planung zur Verhütung von Konflikten mit anerkannten 

Herdenschutzhunden 

☐ Gutachten der BUL zur Unfall- und 

    Konfliktverhütung mit anerkannten HSH 

    auf Heim- und Sömmerungsbetrieben 

Gemäss Angebot BUL 

80% Beteiligung BAFU, 20% 

Beteiligung Kanton Solothurn 

Gesamthaft max. CHF 2’500.- für 

Gutachten BUL + Planungsarbeiten 

☐ Zäune zur Konfliktverhütung mit HSH  

 

CHF 2’000.-/Betrieb 

Kostendach für 5 Jahre 
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Bestätigung 

 

Die betriebsverantwortliche Person bestätigt, dass das Gesuchformular wahrheitsgemäss 

ausgefüllt wurde und die allgemeinen Voraussetzungen zur Kenntnis genommen wurden. 

 

 

Ort, Datum: __________________________________________ 

 

 

Unterschrift: _________________________________________ 

 

 

Zus icherung Unterstützungsbeitrag für Umsetzung Herdenschutz 

Auszufüllen durch die Fachstelle Herdenschutz 

 

Die beantragten Massnahmen sind plausibel und die Unterstützungsbeiträge werden 

zugesichert: 

 

☐ Ja   ☐ Nein      Total Betrag CHF: _____________________ 

 

 

Ort, Datum: __________________________________________ 

 

 

Unterschrift: _________________________________________ 

 


